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Einleitung 

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis ermöglicht es Menschen in 

belastenden Lebenssituationen passenden Rat, Vernetzung und persönliche 

Unterstützung zu finden. Sie ist Anlaufstelle für interessierte Bürger*innen, 

Gruppen, Mitarbeitende öffentlicher Institutionen und sozialer Einrichtungen. 

Darüber hinaus leisten die Mitarbeiter*innen: 

• Beratung und Unterstützung für Anfragende zum Thema Selbsthilfe 

• Sammeln, Auswerten und Bereitstellen von selbsthilferelevanten 
Informationen (zB. In den SelbsthilfeNews – Newsletter) 

• Unterstützung bei Gruppengründungen, sowie inhaltlich und 
organisatorisch für bestehende Selbsthilfegruppen 

• Initiierung von Gesamttreffen, Veranstaltungen, Aktionstagen, 
Seminaren und Vorträgen 

Zudem gehört die Kooperation mit Beratungsstellen, ambulanten und 

stationären Einrichtungen im Gesundheitssektor bzw. Sozialbereich sowie 

anderen kommunalen und regionalen Trägern zu den wesentlichen 

Aufgabenbereichen. Das Angebot „Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe“ bietet 

speziell pflegenden Angehörigen Beratung, Begleitung und Vermittlung zu 
Selbsthilfe-Engagement. 

Rahmenbedingungen 

Als die vierte Säule im deutschen Gesundheitswesen ist die Selbsthilfe eine 

Tragende. Sie ist vielfältig. Die Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Selbsthilfe, 

Dachorganisation von über 120 bundesweit aktiven Selbsthilfeorganisationen, 

definiert Selbsthilfe wie folgt: „Selbsthilfe bedeutet, sich mit Gleichbetroffenen 

auszutauschen, sich weiterzuhelfen. Selbsthilfe bietet Unterstützung, Beratung 

und gibt allen chronisch kranken und behinderten Menschen eine starke 
Stimme nach außen.“  

„Gemeinschaftliche Selbsthilfe bedeutet, die eigenen Probleme und deren 

Lösung selbst in die Hand zu nehmen und im Rahmen der eigenen 

Möglichkeiten gemeinsam mit anderen Menschen aktiv zu werden“, so die 

etwas genauere Definition der nationalen Kontakt- und Informationsstelle zur 

Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen (NAKOS). 

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis befindet sich in Trägerschaft 

des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtverbandes NRW. Die Räumlichkeiten 

befinden sich in Lüdenscheid und verfügen über einen barrierefreien Zugang. 

Unser funktional ausgestatteter Gruppenraum, dem wir bei Bedarf auch 

notwendige Technik zur Verfügung stellen, eine umfassend ausgestattete 

Küche und barrierefreie sanitäre Anlagen stehen den Selbsthilfegruppen zur 

Verfügung. Die Mitarbeiter*innen arbeiten im separaten Bürotrakt, gegenüber 

des Gruppenraumes und sind zu den Sprechzeiten vor Ort erreichbar. 

Finanzierung 

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis wird getragen durch Mittel der 

gesetzlichen Krankenkassen, des Landes NRW, des Märkischen Kreises, der 

 

I love Selbsthilfe / ©I.Rath  
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Stadt Lüdenscheid, Spenden sowie Eigenmitteln des Paritätischen NRW. Die 

Dienstleistungen sind für die Anfragenden kostenfrei. 

  

 

Zahlen, Daten, Fakten 

Seit 2009 geben die Krankenkassen vor, dass Selbsthilfe-

Kontaktstellen eine Anfrage-Statistik führen. Die Daten werden 

nach Ende des Jahres von der KOSKON NRW zu einer 

landesweiten Statistik zusammengeführt. Im Jahr 2025 konnte 

die Anfrage-Statistik für den Märkischen Kreis 1.194 

eingehende Kontakte dokumentieren. Diese erreichten uns 

telefonisch (582), persönlich (218) und per E-Mail (394). Die 

Möglichkeit der schriftlichen Kontaktaufnahme verzeichnet 

einen erfreulichen Zuwachs von 27% im Vergleich zu 2024. Aus 

der Region stammten 1023 Kontakte. Hinsichtlich der 

eigentlichen Zielgruppen, der interessierten Ratsuchenden, der 

Selbsthilfegruppen und der Facheinrichtungen ergab sich im 

letzten Jahr folgende Verteilung: 

Kontakte  Ratsuchende Gruppen Facheinrichtungen Sonstige 

1.194 606 303 263 22 

 

 

Lineal, Füller und Taschenrechner 
©https://pxhere.com/de/photo/819794 

Öffentlichkeitsarbeit 

2025 führte die Selbsthilfe-Kontaktstelle zusammen mit den Aktiven der 

Selbsthilfegruppen unterschiedliche Aktionen im Kreisgebiet durch. Am 21. 

Mai fand u.a. der Tag der offenen Tür statt und stellte so das Engagement der 

Selbsthilfegruppen, sowie die Arbeit der Selbsthilfe-Kontaktstelle vor. Die 

regionalen Medien wurden stetig über die Aktivitäten informiert und 
berichteten regelmäßig über Gruppenneugründungen und Veranstaltungen. 

SelbsthilfeNews 

Bereits seit dem Jahr 2020 erstellt die Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer 

Kreis den Newsletter „SelbsthilfeNews“ und erfreut sich stetig wachsender 

Abonnentenzahlen. Von Februar bis Dezember 2025 ließ sich ein Plus von 
18,5% verzeichnen, welches am Ende des Jahres 275 Abonnenten entspricht. 

• Themen zur Selbsthilfe  
• Informationsquelle und Orientierungshilfe für Betroffene, Angehörige,  

Interessierte, sowie Ärzt*innen, Praxen, Kliniken und Beratungs- 
einrichtungen  

• Bündelung und Verbreitung aktueller und wichtiger Informationen 

• Schnelle, einfache Anmeldung unter: www.selbsthilfe-news.de  
 

http://www.selbsthilfe-news.de/
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Beratung und Vermittlung 

Eine wesentliche Aufgabe der Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis ist 

die Beratung über/und die Vermittlung in die 167 bekannten 

Selbsthilfegruppen im Märkischen Kreis. Die zentralen Anliegen der 

Anfragenden, welche sich aus der Anfrage-Statistik entnehmen lassen, 

spiegeln sich in der folgenden Grafik wider: 

 

Einzelanfragen der Selbsthilfegruppen 

Im Jahr 2025 wurde die Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis 456 mal 

von Selbsthilfegruppen angefragt. Dies sind 43% mehr als noch im Jahr 2024 

mit 257 Einzelanfragen. Die Themen lassen sich ebenfalls grafisch darstellen: 

 

 

Die Anfrage-Statistik bildet jedoch nur einen Teil der umfangreichen Arbeit 

der Selbsthilfe-Kontaktstelle ab. Zahlreiche Kontakte und Interaktionen auf 

Veranstaltungen, Kooperationsevents und in Gremien werden darin nicht 

erfasst. Gleiches gilt für die regelmäßige Verteilung von Informationen seitens 

der Selbsthilfegruppen und Facheinrichtungen durch die Kontaktstelle, via 

Post oder E-Mail, über aktuelle Entwicklungen im Bereich der Selbsthilfe. 
Diese werden ebenfalls nicht abgebildet. 
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Zusammenarbeit und Unterstützung 

Auch 2025 traf sich der Arbeitskreis der Selbsthilfe Märkischer Kreis 

regelmäßig, jeweils im Süd- und auch im Nordkreis. Weiterhin besteht das 

Angebot, für hybride Veranstaltungen der Selbsthilfe, die Räumlichkeiten und 

Technik in Lüdenscheid zu nutzen. Dennoch ist deutlich zu erkennen, dass 

Präsenztreffen einen hohen Stellenwert für die Selbsthilfe haben. 

Die Schwerpunktthemen: 

o Finanzielle Förderung von Selbsthilfegruppen 

o Erfahrungsaustausch und Berichterstattung 

o Aktionswochen und Veranstaltungen 

o Kooperation und Vernetzung 

 

Am 21. Mai 2025 kamen die Selbsthilfe-Kontaktstelle und die Ergänzende 

unabhängige Teilhabeberatung® zusammen und feierten den Tag der offenen 

Tür und ein Nachbarschaftsfest in den Räumen der Friedrichstraße 29 und 30 

in Lüdenscheid. Ein buntes Programm mit der Musikerin Marie-Luise Gunst, 

dem Autor Bjorn Kiggen, verschiedenen Selbsthilfegruppen, zahlreichen 

Vorträgen, alkoholfreien Cocktails des Blauen Kreuz Lüdenscheid e.V. sowie 

Kafee und Kuchen luden ein, sich untereinander kennenzulernen, zu vernetzen 

und zu kooperieren. Besonders von der Vernetzung untereinander durch die 

bestehenden Arbeitskreise Sucht im Nord und Südkreis konnte die Selbsthilfe-

Kontaktstelle profitieren. 

Am 24. Mai 2025 fand unter dem Thema „Krisen in Selbsthilfegruppen 

verstehen. Chancen erkennen, Lösungen entwickeln“ das Regio-Seminar der 

Selbsthilfeakademie NRW, in Kooperation mit der Stadt Hagen und dem 

Märkischen Kreis, in der Selbsthilfe-Kontaktstelle in Lüdenscheid statt. Das 

ausgebuchte Seminar bot einen großen Erkenntnisgewinn und war ein voller 
Erfolg!  

 

Die Selbsthilfeförderung 2025 der Krankenkassen/-verbände in NRW 

Die Selbsthilfeförderung erfolgt auf Grundlage des §20h SGB V. Die 

Pauschalförderung erfolgt auf drei Förderebenen, 1. Landesorganisationen, 2. 

Kontaktstellen/-büros und 3. Regionale Gruppen. Die Durchführung erfolgt auf 

Grundlage des Leitfadens des GKV-Spitzenverbandes. Für 2025 betrug das 

gesetzlich festgelegte Budget der Pauschalförderung 1,36€ pro Versicherten. 

Im Märkischen Kreis wurden 69 Anträge von Selbsthilfegruppen an den 

Verband für Ersatzkassen e.V. (vdek) Landesvertretung NRW gestellt, von 

denen 63% die Pauschalförderung bis zu einer Summe von 600,00€ 

beantragten. Die gesamte Fördersumme belief sich auf 111.941,60€, was einer 

Quote von 73% entspricht. Die Budgetauslastung lag bei 100%. 
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Mit Blick in die Zukunft begrüßen wir die Steigerung des festgelegten Budgets 

der Pauschalförderung für das Jahr 2026. Somit stehen pro Versicherten 1,44€ 

zur Verfügung. Besonders unter Anbetracht der aktuellen Preisentwicklung 

wird dies den Selbsthilfegruppen zugutekommen. 

 

Vernetzung | Projekte | Schwerpunkte 

Im Berichtsjahr wurde die Vernetzung mit dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, 

kurz KoPs, und der ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®) 

Märkischer Kreis weiter ausgebaut und intensiviert. Die Kooperation mit dem 

selbsthilfefreundlichen Krankenhaus Plettenberg und dem Kreisklinikum 

Lüdenscheid wurde fortgeführt. Erschwert wurde die Zusammenarbeit durch 

die Krankenhausreform 2025 und lässt eine nur ungewisse Zukunftsprognose 

zu. 

Zahlreiche interessierte Bürger*innen, Betroffene und auch Angehörige trafen 

sich am Mittwoch, den 28. Mai 2025, in Balve, bei der nun schon vierten 

Infoveranstaltung zum Thema ‚Hautkrebs‘ um sich zu informieren, 

auszutauschen und vernetzen. 

Im Jahr 2025 beteiligte sich die Selbsthilfe-Kontaktstelle aktiv an mehreren 

Aktionstagen der Netzwerkpartner. So war sie unter anderem beim Aktionstag 

„Menschen mit Behinderungen“ am 10. Mai, der „Aktionswoche Wir hilft“ am 

21. Mai, jeweils in Lüdenscheid, den Aktionstagen „Selbsthilfe“ am 16. 

September und „Mit Demenz leben“ vertreten. Der Aktionsstand der 

Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis bot den Besucher*innen 

Informationen, persönlichen Austausch und kreative Betätigung. Bestehende 

Kontakte konnten dank der Aktionstage intensiviert und neue Kontakte, zu den 

jeweiligen Zielgruppen und neuen Netzwerkpartnern geknüpft werden. 

Das Projekt „Vielfalt in der Selbsthilfe Märkischer Kreis“ mit der WANDER-

AUSSTELLUNG „Selbsthilfe bewegt“ fand seinen Abschluss und wurde 

abgerechnet. Die Wanderausstellung, die Halt in den unterschiedlichen 

Stationen im Märkischen Kreis gemacht hat, war ein großer Erfolg, der 

weiterträgt. 

Die Website der Selbsthilfe-Kontaktstelle Märkischer Kreis mit Informationen, 

Hinweisen und aktuellen Geschehnissen wurde nach einer Überarbeitung 

regelmäßig gepflegt und auf neuestem Stand gehalten.  

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle in regionalen und überregionalen Gremien: 

Landesarbeitskreis der Selbsthilfe-Kontaktstellen NRW (LAK NRW), 

Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfe-Kontaktstellen in paritätischer 

Trägerschaft, Arbeitskreise Sucht im nördlichen und südlichen Märkischen 

Kreis, regionale Demenznetzwerke und runde Tische, regionale 

Fördergemeinschaft der gesetzlichen Krankenversicherungen, 
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Gemeindepsychatrischer Verbund im Märkischen Kreis, Netzwerk 

Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen 
u.v.m. 

Der Arbeitskreis Sucht Süd, unter Leitung der Selbsthilfe-Kontaktstelle 

Märkischer Kreis, sowie der Arbeitskreis Sucht Nord Märkischer Kreis 

beschäftigten sich mit vielen spannenden Themen. So hat der Arbeitskreis 

Sucht Nord MK in Kooperation das Lotsennetzwerk installiert, zu dem 
regelmäßige Austauschtreffen stattfinden, an denen wir uns aktiv beteiligen. 
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